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Studie: EU unterstützt zweifelhafte Staatschefs in Afrika

Berlin, 18.04.2018, 14:21 Uhr

GDN - Die Europäische Union (EU) unterstützt immer öfter zweifelhafte Staatschefs in Afrika, um Migranten und Flüchtlinge
aufzuhalten. Das geht aus einer aktuellen Studie der Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP) hervor, über welche die Wochenzeitung
"Die Zeit" berichtet. 

"Die Hemmschwelle für eine Zusammenarbeit mit autoritären Regimen ist spürbar gesunken", schreiben die Forscher. Noch vor
wenigen Jahren sei die Hilfe aus EU-Staaten an eine klare Bedingung geknüpft gewesen: Wer Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
stärkt, bekommt Geld. Heute hätten sich die Prioritäten verschoben - zugunsten jener Staaten, die den Europäern die Flüchtlinge und
Migranten vom Leib halten. Generell dränge die EU zu sehr auf sinkende Flüchtlingszahlen, statt die Ursachen für Migration zu
bekämpfen, kritisieren die Forscher. Sie fürchten, "dass das Füllhorn an europäischen Programmen und Projekten innere
gesellschaftliche und wirtschaftliche Ungleichgewichte verschärft oder Konflikte auslöst". Das Geld der EU könne sogar dazu führen,
dass noch mehr Afrikaner versuchten, die Heimat zu verlassen.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-104899/studie-eu-unterstuetzt-zweifelhafte-staatschefs-in-afrika.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-104899/studie-eu-unterstuetzt-zweifelhafte-staatschefs-in-afrika.html
http://www.tcpdf.org

